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rechte-Schule“ zertifiziert. Die Verlängerung muss jeweils 
nach fünf Jahren erneuert werden.

Die Schulen erhalten neben den genannten Maßnahmen 
während der gesamten Projektlaufzeit umfangreiche Bera­
tung und Unterstützung:

• durch je eine Ansprechperson im Kultusministerium 
und im NLQ sowie bei Bedarf durch Personen aus dem 
Beratungs- und Unterstützungssystem der Niedersächsi­
schen Landesschulbehörde,

• durch eine / einen vom Kultusministerium beauftragte / 
beauftragten Landeskoordinatorin / Landeskoordinator,

• durch die Ermöglichung regionaler und landesweiter Ver­
netzung,

• durch kostenfreie Zurverfügungstellung umfangreicher 
Materialien und Anregungen für die Schulentwicklungs­
arbeit,

• durch Kontakte zu regionalen und landesweiten Koope­
rationspartnerinnen und -partnern.

Daneben bestehen für interessierte Lehrkräfte oder sozial­
pädagogische Fachkräfte weitere optionale Angebote, u. a. 
eine kostenlose und zertifizierte Qualifizierung durch UNICEF 
mittels eines „Train the Trainer“-Formats mit der Perspektive 
der Übernahme einer Multiplikatorenfunktion zur Begleitung 
ab 2022 hinzukommender Schulen.

Die schulische Eigenverantwortung sowie die Berücksichti­
gung der schulischen Ressourcen werden im gesamten Pro­
zess berücksichtigt. Auch nach Ende der Projektlaufzeit bis 
2023 werden die Schulen Uber die Netzwerkstrukturen fort­
während beraten und unterstützt.

Kontakte für Rückfragen:

im NLQ: Heinz-Jürgen Rickert, Tel.: 05121 1695-113, E-Mail: 
heinz-juergen.rickert@nlq.niedersachsen.de

im Niedersächsischen Kultusministerium: Martin Wöckener, 
Tel.: 0511 120-7385, E-Mail: martin.woeckener@mk.nieder- 
sachsen.de

Die verbindliche Anmeldung richten Schulleitungen bis zum 
15.12.2020 per E-Mail an Herrn Rickert im NLQ.

Ein Vierteljahrhundert Nachhaltigkeitsbil­
dung an Niedersachsens Schulen

Kultusminister Tonne dankt für großes Engagement

In diesem Schuljahr besteht das niedersächsische Lan- 
des-Projekt „Internationale Nachhaltigkeitsschule / Um­
weltschule in Europa“ seit 25 Jahren. Zum Auftakt des Ju­
biläumsjahres hat Niedersachsens Kultusminister Grant 
Hendrik Tonne die Landes- und Regionalkoordinatoren der 
Projektschulen - unter Corona-Hygiene-Bedingungen - im 
Ministerium begrüßt und ihnen stellvertretend für das große 
Engagement der Schulen gedankt.

„Die Nachhaltigkeitsschulen sind erfolgreiche Multiplikato­
ren einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Nie­
dersachsen“, betonte Tonne und fügte an:

„Kinder und Jugendliche erfahren hier Grundlagen, um ver­
antwortungsbewusste Entscheidungen zu treffen, die den 
Schutz der Umwelt und einer global gerechten Gesellschaft 
mit im Blick behalten. Das gilt insbesondere auch für das Ei­
nüben von Toleranz und Wertschätzung von kultureller Viel­
falt. Die Umweltschulen leisten Wertevermittlung, die in Zei­
ten des Klimawandels, globaler wirtschaftlicher und sozialer 
Ungleichheiten und eines gesellschaftlichen Rechtsrucks 
wichtiger ist denn je. Für dieses unerlässliche und seit 25 
Jahren unermüdliche Engagement der Schulen und Lehrkräf­
te bedanke ich mich sehr herzlich. Machen Sie weiter so.“

Zahlen / Daten

1995 startete das Schulnetzwerk mit 22 Schulen in den Re­
gionen Hannover und Braunschweig. Im aktuellen Projekt- 
Zyklus von 2019 bis 2022 nehmen 470 niedersächsische 
Schulen aller Schulformen am Projekt teil. Weltweit gibt es 
etwa 51.000 Schulen, die sich als „Eco-Schools“ in über 50 
Ländern auf diesen Weg gemacht haben. In Deutschland wird 
das Projekt durch die Deutsche Gesellschaft für Umwelter­
ziehung (DGU) getragen.

Ziel & Umsetzung

Ziel des Niedersächsischen Kultusministeriums ist es, mit 
dem Projekt die Verbreitung von Bildung für nachhaltige Ent­
wicklung (BNE) an niedersächsischen Schulen zu unterstüt­
zen. Dafür bedarf es sowohl einer Stärkung von Themen der 
Nachhaltigkeit in der Schule als auch einer Veränderung von 
Lern- und Lehrumgebungen.

Das Projekt „Internationale Nachhaltigkeitsschule / Umwelt­
schule in Europa“ bietet in diesem Sinne ein breites Spekt­
rum an Themenfeldern an, aus denen sich jede teilnehmen­
de Schule zwei Bereiche auswählt. Die Themenfelder reichen 
von „Klimawandel“ über„FairTrade“ bis hin zu „Demokratie­
bildung“ oder „Perspektiven für die Zukunft“. Damit reiht 
sich dieses Projekt des Kultusministeriums unter Maßnah­
men wie der Niedersächsischen Bildungsinitiative „Demo­
kratisch gestalten“ ein, die auf die Weiterentwicklung und 
-Verbreitung von Partizipation und Nachhaltigkeit an nieder­
sächsischen Schulen abzielen.

Unterstützung in diesem Bereich erhalten niedersächsische 
Schulen außerdem durch das Netzwerk der vom Kultusminis­
terium anerkannten außerschulischen Lernstandorte BNE. 
Diese decken thematisch ein ähnliches Spektrum ab und 
bieten eine breite Palette an Bildungsangeboten sowie Bera­
tung, Fortbildung und Materialien.

Die Vorhaben der Schulen im Projekt „Internationale Nach­
haltigkeitsschule / Umweltschule in Europa“ dürfen ganz 
unterschiedlich umfangreich sein. Die Möglichkeiten reichen 
von niedrigschwelligen Projekten bis hin zu Prozessen, die 
die ganze Schule einbeziehen. In diesem Jubiläumszyklus 
heißen die Projekte etwa „Verpackungsmüllfreies Früh­
stück“, „Umweltmusical zum Thema Plastikmüll“ oder „Eine 
Schule zum Wohlfühlen“. Sie heißen „Ein Schulwald gegen 
Klimawandel“, „17 Ziele - unsere Verantwortung“ oder „Voll­
versammlungen für die Schule“.

Unterstützung

Begleitet, beraten und vernetzt werden die Schulen bei der 
Umsetzung ihrer Vorhaben von der Landeskoordination und 
den vier Regionalkoordinationen des Projekts in der Landes-
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25. Jahre “Internat. Nachhaltigkeitsschulen / Umweltschulen in Europa": Start-Termin zum Jubiläumsjahr mit den Landes­
und Regionalkoordinatoren und Kultusminister Grant Hendrik Tonne (3. v. r.).

Schulbehörde über zwei Jahre. Situationsbedingt im Zusam­
menhang mit der Covid-19-Pandemie wurde der Jubiläums­
zyklus auf drei Jahre verlängert. Aus diesem Grund werden 
auch die weiteren Feierlichkeiten in das Jahr 2021 verscho­
ben.

Landeskoordinatorin Melanie Cronshagen: „Ich freue mich 
sehr, dass die Schulen dieses großen niedersächsischen 
Netzwerks, die sich seit so vielen Jahren und mit so großem 
Engagement beteiligen, heute durch den Jubiläumsauftakt 
mit Herrn Minister gewürdigt werden.“

Mehr Informationen online: 

www.bne.niedersachsen.de 

www. ecoschools.global/

www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/
schulentwicklung/bne/umweltschule
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